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Das zu kartierende Gebiet umfasst rund 
14 km2 und wird durch die Ortschaften 
Lenau und Oberwappenöst (im Norden), 
Kulmain (im Südwesten) und Trevesen 
(im Südosten) begrenzt. Das Arbeitsge-
biet (Abb.1) liegt im südwestlichen 
Fichtelgebirge und dem angrenzenden 
mesozoischen Vorland, welches durch 
die Fränkische Linie vom Fichtelgebirge 
abgetrennt wird. Diese NW-SE 
verlaufende Bruchlinie trennt das 
Deckgebirge im Westen, das durch eine 
flache  hügelige   Morphologie  charak-
terisiert ist, vom steil anstehenden 
Grundgebirge im Osten des 
Kartiergebietes. Hier tritt mit 731 m 
über NN der Armesberg (Abb.2) als 
weithin sichtbarer bewaldeter 
Basaltkegel zu Tage. 

                                                                                                    Abb.1: Kartiergebiet (Ausschnitt aus der Geologischen Karte    

                                                                                            1:25 000; Blatt Nr. 6037 Ebnath und Blatt Nr. 6137 Kemnath)                                 

Weitere Basaltvorkommen sind die Zinster Kuppe mit Steinbruch, 
in dem der Abbau von Basalt bereits eingestellt wurde, sowie die 
Aigner Kuppen, in denen der Basalt in die Schichten des 
Muschelkalks eingedrungen ist. Die Basaltvorkommen im 
Kartiergebiet zählen zu den westlichsten Ausläufern des 
Vulkangebietes, welches sich vom Böhmischen Mittelgebirge  über 
den Eger-Graben nach NE-Bayern ausbreitet. Das Alter dieser 
Basalte beträgt (nach Todt & Lippolt1975) 19-26 Ma. 

     Abb.2: Blick auf den Armesberg                    

Ziel der geologischen Kartierung ist die Erstellung einer Karte, die geologische Aufnahme der einzel-
nen Basaltvorkommen und der umgebenden Gesteine. Dabei werden die Gesteinsproben zuerst ma-
kroskopisch und mikroskopisch analysiert. Eine nähere Untersuchung des mineralogischen Charakters 
der Basalte, der Fremdgesteinseinschlüsse und Sekundärmineralien erfolgt mittels geochemischer 
Analysen (XRD, RFA, REM, ICP). Somit wird eine genaue Klassifizierung der im Kartiergebiet vor-
kommenden Basalte und ihrer Xenolithe ermöglicht. 
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